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Amtliche Kekanntmachun- e«.

Die Königl . Württ . Regierung des Schwarzwald -Kreises an das K. Obcramt Calw.

Die Kreis -Regierung hat in neuerer Zeit öfters die Wahrnehmung zu machen gehabt , daß Gcmeindcriithe von Beschlüssen , durch

welche die Verehelichung Gemeinde -Angehöriger nicht zugelassen werden , den zuständigen Pfarrämtern gar nicht Mitteilung machen oder

-aß diese Mittheilungen nicht rechtzeitig binnen der gesetzt. Frist von 14 Tagen von dem Tage an , an welchem den Ortsvorstehern die An¬

zeigen von den Verehelichungs -Vorhaben gemacht worden sind , erfolgen . Art . 6 , 9 und 16 des Gesetzes vom 5 . Mai 1862.

Ta in Folge der Versäxmniß dieser in dem Gesetze selbst als unerstrecklich bezeichnten Frist für die Gemeinden der Verlust des

auf das erwähnte Gesetz sich gründenden Einspracherechts gegen die fragliche Verehelichung eintritt ( oergl . Verh . der ll . Kammer von 1833,

zweiter Landtag , Sitzung 51 , Band IX . Seite 41 . und 70 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten von 1851 , Band II . S . 1594 ) , so sieht

man sich im Interesse der Gemeinden veranlaßt , unter Bezugnahme auf den durch Regierungserlaß vom 16 . Juni 1859 ausgeschriebenen

dießfallsigen Ministerial -Erlaß vom 23 . Mai/l 1 . Juni 1859 das Oberamt anzuweisen , die Gemeindebehörden seines Bezirks wiederholt

auf die gedachte Vorschrift aufmerksam zu machen und ihnen die Beobachtung derselben einzuschärfen.

Hienach ist das Weitere zu besorgen.
Reutlingen , 16 . September 1870 .

S ch w a n d n e r.

Vorstehender Erlaß wird hiemit den Gemeinderäthen zur Kenntnißnahme und Nachachtung eröffnet.

Calw , 21 . September 1870 . L . Oberaml . T h y m.

Calw  Gebäudebrandverficherungs Einschätzung

Nach den Bestimmungen des Erlasses de« S . Lerwaltmrgsraths der Gebäude -Brandversicherunzsanstalt vom 16 . März 1853,

Ziff . 9 und 10 , hat der Gemeinderath in der ersten Hälfte »es Monats Oktober jeden Jahrs da « Feuerversicherungsbuch , beziehungsweise

Brandversicherungskatastcr von Nummer zu Nummer zu durchgehen , und die Versicherungsanschläge insbesondere in der Richtung genau zu

prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine Werthverminderung erlitten haben und deßhalb in dem VcrsicherungSanschlag zu

ändern seien, wobei namentlich die Vorschriften im Absatz 2 und 4 de« » rt . 19 des Gesetzes vom 14 . März 1853 über das allmälige

Altern und über andere außergewöhnliche EntwerthnngSursache » sorgfältig zu beachten sind.

Zu dieser Prüfung der Versicherungsanschläge durch den Gemeinderath sind die Ortsfeuerschauer , welche angewiesen sind " " Hrem

jedesmaligen Umgang ein besonderes Augenmerk darauf zu richten , ob im Werth »er Gebäude und ihrer Zubehörden Veränderung

eingctreten sei, mit beruhender Stimme bcizuziehen.
Nach Vornahme dieses Geschäfts und nach vorzängigem öffentlichen Aufruf an die GebSudeergemyn ^ er zu Anmeldung der bei

ihnen im Lauf des Jahrs vorgekommenen Aenderungen ist dem Oberamt auf den
15 . Oktober

zu berichten , ob und welche Gebäude des Gesammtgcmeindcbczirks einer neuen oder veränderten Schätzung oder Klasseneintheilung zn unter¬

werfen sind.
- - Diese Berichte find von dm Gemeinderäthen mit dem Bnfügen zu beurkunden , daß die Prüfung der Versicherungsanschläge unter

Zuziehung der Ortsfeuerschauer nach Vorschrift der Ziff . 10 des obenerwähnten Erlasses vorgenommcn , und welche Verfügungen hiebei

getroffen worden seien.
Bei üem öffentlichen Aufruf an die Gebäudeeigenthümer sind diese darauf aufmerksam zu machen , daß , wenck solche Aenderungen,

welche auf Classifikation Bezug haben , von den Betheiligten nicht rechtzeitig angezeigt werden , das zu wenig Bezahlte , sobald der Mangel

zu amtlicher . Kenntniß gelangt , und zwar von dem Eintritt der Aenderuug an , in einer  Summe nachzubezahlen sei, wogegen , wenn der

Jahresbeitrag sich vermindert hätte , die Betheiligtcn den Anspruch auf Ersatz des Mvielbezahlten verlieren.

Vorstehende Anordnung findet guf diejenigen Gemeinden , fiw welche in , Laufe diese« Jahrs eine durchgängige Neuschätzung

sämirulicher Gebäude ungeordnet worden ist, keine Anwendung.
Die Urkunden über die gesetzlich vorgeschriebene Bekehrung an die Eigenthümer über die Rechtsmittel , werden bei der Eröffnung

der Einschätzung Ver Gebäude häufig mangelhaft ausgestellt , weßhalb auf die dicßfalls im Amtsblatt pro 1865 in Nro . 11 und 126 er¬

gangenen oberamtl . Erlaffe wiederholt mit dem Bemerken hingewiesen wird , daß das Datum hiebei wesentlich und deßhalb immer beizu¬

setzen ist .
^ ,

Den 23 . September 1870 .
K . Oberamt . Th Y m.

hier emzurnchen.
Calw , den

Schwarzwald- Bahn.
Sektion Calw.

Anstricharbeit.
Der zweimalige Anstrich der Eisenconstruktionen des Ziegelbachvia-

dukts in Calw und der I . Nagoldbrücke am Schloßberg in der Nähe der

Station Tein  ach wird verakkordirt.
Der Kostenvoranschlag beträgt1030  A

Die Bedingungen können hier Ungesehen werden.

Die Offerte sind schriftlich und versiegelt längstens bis

Montag,  den 26 . d . W -, Vormittags 10 Uhr,

21 . September 1870 . K . Eisenbahnbauamt.
Bock , A .-V.

Calw.

GSubiger-Anfruf
wegen Auswanderung.

Die ledige Anna Maria P fa uß Za-

velsteiu will ohne Sichcrheitslei .6«ug für die

Bezahlung etwa nachkomme '-der Schulden nach

Throl auswandern . Srwaigc Ansprüche an

sie sind binnen 16 Tagen beim Schultheißen-

amt Zavelft " 'n geltend zu machen , widrigen¬

falls Jeder die aus der Unterlassung entsprin¬

genden Nachtheilt sich selbst zuznschrciben hätte.
Den 20 . September 1870.

K - Oberamt.
Th hm.
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Revier Hirschau.
o ! z P e r k a u s

am
Donnerstag,  den

29 . d. DL.,
aus dem StaatSwald
Altburzerberg:

38 Klafter Nadel-
holzschciter , 29

Master ' ditto Prügel , 5 Klafter ditto
Anbruch , 43 Klafter tanncne Rinde,
7000 ged . Nadelholzwellen.

Zusam nenkunft um 9 Uhr bei der Zahn-
scheu Fabrik bei Hirschau.

Am Freitag,  den 30 . d. M .,
Scheidbolz aus dem Staatswald Lützenhardt:

1/2  Klafter buchene Scheiter und Prügel,
24 Klafter Nadelholzscheiter , 44 Klafter
ditto Prügel , 2 Klafter tannene Rinde,
200 gebundene Nadclholzwcllen.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der Bru-
derstaige bei Hirschau.

Wildberg , den 21 . September 1870.
K. Forstamt.

Reuß.

Die K. ev. Pfarrämter
wollen binnen 6 Tagen berichten , ob in ihren
Gemeinden der Erlaß des K. ev. ConsistoriumS >
vom 15 . Mai 1857 ( Abl . l ., 251 ) , betref.
send die Huldigung der sonntag - schulpflichtigen
Jünglinge , zur Ausführung gekommen und von
welchen Wirkungen er begleitet gewesen sei?

Ealw , 21 . - eptember 1870.
K. Dekanat.

L e ch l e r.

Revier Liebenzell.

^nnenrinde -Nerkauf.
Am

Dienstag , 0.^ 27 . d. M„
Vormittags Ir nh .̂

werden auf dem Rathhaus in Liebenzell
20 Klafter weißtannene Rinde

aus de« Staatswald Oberer Mouakamerbrrg
verkauft.

Liebmzrll , den 23 . September 1H70.
A . Revieramt.

Haus-Verkaus.
Dir Erben des Ernst Friedrich Wagner,

Schneider - von Calw , bringen am
Montag,  den 26 . September 1870,

Vormittag - 11 Uhr,
dir Hälfte an dem 2stockigten Wohnhaus Nr.

275 an der Altburger Straße und 13,5
Rth « . Gemüsegarten hinter demWohnhaus

zum ersten Mal zur Versteigerung.
RathSschreiberei.

H affnrr.

Privat -AnMgen.
«

Heute Abend ist Abstimmung.
Der Vorstand.

Räch stm Montag,  den 26 . dieß, ist

Tunwcrsammlung
mit Einzug der Beiträge.

Nächsten Sonnt ' ag,  sowie die aanre
Woche über , backt ^

Laugenbretzeln
Bäcker Schwämme,

Ledergasse.

von allen Sort cnEin - und Verkauf . .
„StlNltsMiere, Eisenbahn- L andere

Priontitten-Anlehevsloose re.,"
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche,
rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und
nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Conrse zu berochnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde unent«
geldlich und bin zu Ertheiluug jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Stalin.
Comploir in der Lcdergasse.

Für Reisende nach Nordamerika.
Nachdem die Blokade der Nordsee aufgehoben ist , haben die Dampfer des nord

deutschen Lloyd ihre Fahrt wieder begonnen und empfehle ich mich zum Abschluß von Ueber,
fahrlSverträgen.

__ L « » II
Bei gegenwärtiger stärkerer Verbrauchszeit erlaube ich mir meine selbst fabricirten j

Faßhahilkil
in gefällige Erinnerung zu bringen . Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt , und wird
jeder etwaige unhaltbar bereitwilligst zurückgeoommen.

Wilh . Weil,  Dreher.

-2 -S- 8°G :» « « « :N « « -« » «-
Hirsau . G

O Morgenden Sonntag, ^e » 25 . O
V Sept ., gibt es außer verschiedenen an - 8
st deren guten Sorten Kuchen auch E

A warmen Zwiebelkuchen, T
G wozu ich olle meine werthen Freunde «
^ uuv Gönner höflich einlade . H

Speisewirth Schwizgibel ». G
2LGK*

Ein Mädchen,
das im Nähen erfahren ist , findet bei mir im
Haus dauernde Beschäftigung.

G . I . Stroh,
bei der untern Brücke.

Mfl-Verkauf.
Bo » 24 . September an werden jeden Tag

Linken» und Weinäpfel von der Heilbrunner
Gegend am Bahuhof in Weilderstadt , per Zent»
ner 2 fl ., verkauft.

Rudi.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Christi, . Nagel,  Badgasse.

Logis zu vermiethen.
Mein obere» Logis , bestehend in Srube,

Küche und Kammer , ist sogleich zu vermietheu.
F . Widmann,  Nadler.

Als Wärterin
bei Wöchnerinnen empfiehlt sich unter Zusi¬
cherung sorgsamer und liebevoller Pflege und
reicher Erfahrung , bestens

Carolin : Schroth,
wohnh . bei Schuhm . Burkhardt

in der Vorstadt.

Wir setzen einige große

Oelfiiffer,
sowie eine Parthie Petroleumfässer dem Ver¬
kaufe au ».

Calw , 20 . Sevt . 1870.
Schill Sc Wag ner.

Empfehlung.
Den geehrten Damen vo» Calw und Um¬

gegend empfehle ich mich in Anfertigung von
Putzartikeln aller Art unter Zusicherung schnei»
ler und billiger Bedienung.

Filzhvte zum Färben und Fatzomren wer«
den pünktlich besorgt.

Achtungsvoll
Pauline Held maier,

Ledergasse.

Mbttlingen.

Iwei junge Mutlerschweine,
die eine großträchtig , die andere mit 13 Jun»
gen, hatßzu verkaufen «

Johanne » Kvpp  im Maierhof.

Sehr schönen Säerogaen
und Säedinkel

hat zu verkaufen
Alzenberg , 20 . Sept . 1870.

L. Beutel - pacher.

Schönen Saatdinkel
hat zu verkaufen

Carle,  Klcemeister.

Ein freundliches

Logis
mit 3 Zimmern hat sogleich oder bis Mar¬
tini zu vermiethen . Zu erfragen bei der Ex«
ped. d. Bl.
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Zum Abonnement
auf das mit dem I . Ôktober beginnende
IV. Quartal des

Calw er Wochenblatts
mit Unterhastililgsblatt,

Abonnementspreis für die Stadt 30 kr . , im

Bezirk 34 kr., sonst in ganzWürttemb . 38 kr .,
ladet hiemit freundlechst ein

Die Redaktion.

Ein solider

Arbeiter
Met dauernde Beschäftigung bei

Fr . RuppS,
Schuhmacher.

Hirschau.

4 junge Hunde,
Kreuzung von Hazhündin und dänischer Dogge,

Prachtexemplare,
hat billig abzugcbcn

Dr . Köhler.

Milch
ist fortwährend zu haben bei

Friedrich Pfrommer
am Ledereck.

Ein Logis
ist zu vermiethen bei

Fuhrm . Waidelich.

Guten selbsterzeugten

Branntwein
empfiehlt billigst

G . Haydt,  Bierbr.

Bad TeinaeS.
Wegen baulicher Veränderungen bleibt die

Wirthschaft vom 1 . Oktober sb bis auf wei¬
tere Anzeige geschlossen.

Verwalter Schmidlin.
Calw.

Süßen Moll
schenkt aus

Bäcker Essig,
Ledergasse.

Es wird ein gut erhaltener

Kasten
zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt die Exped.
d . Bl.
Ä- O G G Ä-->!!- -il- <

G . A. W . Mayer ' s

«veisstzr Lru8t -8vrup s
^ in ksris xreisZekrönt, ^
^ als bestes Husten - Vertilgungsmittel ^
G ärztlich empfohlen , auch bei Brust « und N
8 Lungeuleiden sehr wohlthätig , hält d: m
8 geehrten Publikum zur gef . Abnahme Ä
^ bestens empfohlen «
O W - EnSlin  in Cal « , k-
» -s » G « - SS -X - » s . ss « tk- -s »

Eine Parthie

leere Erdölfüffer
verkauft

Emil Georgii.

Prima-Traubenzucker,
feinst gereinigten Weingeist,

empfiehlt billigst
LinII

Feinst gereinigten

Berliner Sprit
(Weingeist)

und Traubenzucker
empfiehlt billigst

Emil Georgii.
Ein gut möblirteS

Parterre -Zimmer
hat sogleich oder später an einen soliden Herrn
zu vermiethen

E . Hör lach er.

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich
schmeckenden

ßKraft -Brustpastillen
von Writckm.

in Baihingeu a/Enz,
laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausge¬
zeichnete« Linderungsmittel bei

Brust- und Husteuleiden,
das Päckchen nur 3 und 6 kr.,
zu finden auf nachstehenden Plätzen bei
folgenden Herren:

Calw : W . EnSlin.
Althengstett : C . Fritz.
Gechingen : I . G . Breitling.
Liebenzell : C . Rau.
Teinach : Schrägte,  Wundarzt.
Unterreichenbach : G . Hespeler.
Zavelstein : S . Wiedenmayer

!̂ lW . Au Orten , wo noch keine Nieder«
lagen sind, » erden solche gegründet
und dabei sehr annehmbare Bedin¬
gungen gestellt.

» » » « » « » » » » » « , « » » » » « , « « « « » » » S

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Berlin,  21 . SeR . Aus dem großen Hauptquartier , 20.

Sept ., wird gemeldet : Nach der vorbereitenden Bewegung der letz¬
ten Tage ist am 19 . Sept . durch den Vormarsch sämmtlicher Korps
die vollständige Cermrung »on^PariS auSgeführt worden . Der König
rekognoszirte heute die Befestigungen der N,rdostfront.

Ein Telegramm de» Kronprinzen an die Königin , ää . Versaille»
20 . Sept ., meldet : Die Einschließung von Paris auf der Linie
Versailles bis Vincennes ist unter Zurückwerfnng de« Feindes und
Eroberung einer Schanze und von 7 Kanonen siegreich ansgeführt
worden. Verloste gering.

Ein Telegramm des Königs an die Königin vom 20 . Sept.
sagt : Gestern wurde gemeldet , daß die feiodlichePosition bei Pierre-
fittez beig derns Erscheinen unserer Truppen verlasse « worden . So-
icn gemeldet : 5 . Korps und 2 . baierifches Korps haben nach de«
Uebergang über die Seine bei Villeneuve « St . George » die drei Di¬
visionen de- Generals Binoy auf den Höhen von Sceaux angegriffen,
mit Verlust vu« 7 Kanone « und vielen Gefangenen geschlagen und
hinter die Fort « auf Pari « zurückgeworfen . Das 7 . LönigSgrenadier»
Regiment hatsviel Verloste . Wetter prächtig . ( Pirrrefitte Vi Stunde
nördlich St . Denis .)
— Mü 'nchen , 21 . Sept . ( Offiziell .) Aus Lagny,  20 . Sept .,

7 Uhr 5 Min . Abends . Gestern heftige « Gefecht bei Villejoif sund
Montrouge . 3 französ . Divisionm vom Korps Binoy machtenj , ge¬
stützt auf eine aufgeworfene Schanze , eine« Ausfall . Sie wurden
»om 2 . bair . Armeekorps , zuletzt unterstützt vom 5 . und der Spitze
des 6 . preuß . ArmeecorpS , zurückgeworfen . 7 Geschütze wurden in
der Schanze von den Baiern genommen , über 1000 Gefangene ge¬
macht. Rückzug de« Feindes in Auflösung . ( Südd . Telegraphenbur .)

Paris,  19 . Sept . Nach dem Picard ' schen . Etectem libre'
fanden gestern kleine Rencontres bei Jvry und Chatillon statt , wobei
die Truppen größtentheilS außerhalb der Forts den Feind beunruhig«
kn . Der Feind überschritt die Seine bei Choisy le Roi . ( Jvry,
ganz nahe bei Paris , südöstlich , 7000 Einw . , davor liegt das Fort
I . Chatillon , von den 30 Chatillon , die es in Frankreich gibt , ist hier
gemeint CH. le Bagneux , zwischen Paris und Sceaux , mit gleichnami¬
gem Fort . Choisy 3000 Einw . au der Seine , östlich Sceaux .)

Vor Toni,  18 . Sept . Da die bisherigen Beschießungen mit

eroberten glatten französischen Geschützen und mit leichten Feldbatte-
rien sich als unwirksam zeigten , so sind gestern 12 große gezogene
24 -Pfünder aus Köln h er angelangt , werden heute in die Batterien
gebracht und morgen ihr zerschmetterndes Feuer auf die Stadt be¬
ginnen . Der Division - general von Schimmelmanu hat hier den
Oberbefehl erhalten ; der Großherzog von Mecklenburg bekam den Be»
fehl , sich nach EhalonS zu begeben , um dort die Gooverneurstelle zu
übernehmen . j ( St .A .)

Brüssel,  17 . Sept . Di » seit gestern hier verbreiteten Ge¬
rüchte , daß e» einem Theil der Armee von Bazaine gelungen sei, au»
Metz zu enkommen und aus Sedan marschire , scheinen dadurch hervor»
gerufen zu sein , daß Sedan vom General Knobelsdorf , welcher dort
befehligt , in Belageruugszustaad versetzt wurde.

(Offizielle Militärnachrichten .) In Versailles wurden 2000
Mobilgardensgefangen . Sevre « erhielt auf Verlangen preuß . Garnison.

— Der Chef der Artillerieprüfung «kommisfion , Oberst v. Rieff , ist,
wie verlautet , zum Chef de« Stabes bei dem Commando für die Be¬
lagerung von Pari » bestimmt.

.— Der königliche Wasserbauinspektor Hipp ist in da» Hauptquar-
tier de» Königs befohlen worden.
s — Mundelsheim,  20 . Sept . Lünette Nro . 53 ist heute Nach¬
mittag von Landwehrmannschast durch einen überraschenden Angriff
Uber den eben fertig gewordenen Damm genommen . Da » lebhafte
Jnfanteriefeuer des Feindes wurde gegen 8 Uhr zum Schweigen gebracht.

Vor Straßburg  wurde die Lünette 52 besetzt und behauptet.
Fünf Kanonen in Lünette 53 genommen.

Bern,  15 . September . Wie man aus Basel  telegra¬
phisch meldet , ist die deutsche Reserve -Armee im Vormarsch auf Nel¬
son . Bereits gestern sollen 5000 Man » Mülhausen besetzt haben
und in Folge dessen das Zuströmen der sranz . Flüchtlinge aus dem
Elsaß nach der Schweiz , namentlich nach Basel , se>t gestern wieder
so massenhaft sein, daß eS alle Begriffe übersteige. _ _

Sonstige Nachrichten.
— Calw.  Tagesordnung zur . Sitzung des K. KreiSstrafgericht»

vom 27 . Sept . 1) Vorm . 9 Uhr : Lehmann,  Martin , 46 Jahre
alt , verh . Bauer von Bösingen , OA . Nagold , wege« Ehrcnkränkung.
2 ) Bonn . 9 Uhr : Henne,  Christiane , 33 I . alt , led., von Rohr-
dorf , OA . Nagold , wegen Diebstahls . 3 ) Dorm . 10 Uhr : Schmohl,
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50 Ja ; re alt , rerh . Bauer vor: Hilbrizhaus : ::. OA.

— Stuttgart,  20 . Sept . Auf die Mitteilung der Eoakuations-
kommissiou in Aachen , daß ein Sanitälszug sehr willkommen sei,
wurde der Abgang desselben ans heute Morgen 9 Uhr 20 Mm . be¬
stimmt . Dieser Zug überraschte durch Vollständigkeit und Gediegen¬
heit der Ausstattung »« zahlreichen Besucher >und insbesondere die Be¬
sucherinnen desselben. Die Führung übernahm Hr , Betriebsin ' pektor
v. Misani , die ärztliche Direktion Hofarzt Dr . Höring , da ) Provi-
antwesen Kaufmann Otto Macquart . Als Aerzte begleiten den Zug
Dr . Scholl und Dr . Schnabel von Hier , Dr . Lang »on Besigheim
und Dr . Müller von Calw . Ais Apotheker Hr . Widenmann,von
BiLerach . Das Sanitätspersonal besteht aus 4 barmherzigen Schwe¬
stern von Gmünd , 3 Diakonissen und 12 Manu des hiesigen Saun
tätskorp " . Dieser Zug hat die Verbringung der Verwundete » aus

Belgien in die Gegend von Aachen und Köln zn vermitteln . ( St .AZ
— Stuttgart.  21 . Sept . Minister Mittnacht ist heute nach

München gereist . Dian glaubt , derselbe werde mit Minister Del¬

brück zusammentreffen . ( Ps . Beob .)
— Großgerau,  19 . Sept . Gestern Morgens 5 Uhr 55 Min.

faud ein durch starkes . Getön vorher angekündigter Erdstoß statt ; ein
schwächerer .Abends zwischen 8 und 9 Uhr.

— Kassel,  19 . Sept . Generallieutenant von Gersdorff , welcher
in der Schlacht bei Sedan von einem Granatsplitter getroffen wurde,
ist leider seinen Wunden erlegen ; derselbe hatte seit der Verwundung
des Geyerals v. Bose das Kommando des 11 . Armeekorps übernommen.

— München , 21 . Sept . Minister Delbrück ist diesen Vormit-
tag cingetroffen.

— München,  20 . Sept . Wie die , A . Postz . " berichtets . haben
dieser Tage «uf dem Marsfelde bei München im Beisein des Kriegs-

minister - Schießübungen mit in Augsburg gefertigten Mitraillcusen
stattgefunden , die sehr befriedigend ausfielcn . Es wurden beim Schnell¬

feuer von einem Geschütz 400 Schüsse in der Minute erzielt . Es
soll eine ziemliche Zahl dieser „ Kartätjchm -Orgeln " , wie sie die Sol¬
daten nennen , , zum deutschen Heer abgeheu . — G . stern sind eine
Zwölfpsönder - und ' eine Sechspsünderbatterie von hiernach dem Kriegs¬
schauplatz abgegangen . . . . . . '

— Berlin,  19 . Sept .' ( Köln . Ztg .) Der König befindet sich
nach den neuesten hier eingegangenen Berichten wie während des gan¬

zen . Feldzuges vortrefflich und erträgt die Strap azen  desselben ohne
jede Beschwerde . Erst in jüngster Zeit hat Se . Maj . mehrere alte
Militärs , welche den Einzug , in Paris in den Freiheitskriegen mit¬
gemacht haben , einladen lassen , sich in das königliche Hauptquartier
zu begeben , um in seinem Gefolge demnächst mit in Paris einzuzichen

- Wie die „ Schles . Ztg . " mittheilt, . sollen die gefangenen .franzö
fischen Soldaten nicht allein in. die ^Festungen vxrtheilt, - sondern wo
möglich auch im offenen Lande zu Arbeiten bei öffentlichen Bauten
verwendet werden , ganz in derselben Weise , wie seiner Zeit die deut¬
schen. Kriegsgefangenen zu Napoleons 1. . Zeiten in Frankreich bei der
Anlegung dortiger Chausseen genutzt worden sind.

— Berlin,  20 . Sept . Staatsminister .Delbrück reist heute nach

München ab . Die „ Kreuzzeitung " dementirt die Nachricht der Augsb.
Mg . Ztg ., in Berlin sei ein Projekt der deutschen Verfassung unter
Leitung Savigny 'S ausgearbeitct worden.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Es.  wird in Deutschland

keine Meinungsverschiedenheit darüber sein , daß der Friede entwe¬
der erst in Paris nach dessen Einnahme geschlossen,
oder durch Oeffnung der Hauptstadt und unser » Einzug daselbst be-
kräftigt  werden muß . "

— Die Berliner „Post " schreibt : Die Wirkung der Chaffepot ge¬

wehrt in dm Händen unse -. er Soldaten praktisch zu erprybcn , hat
man da « 35 . Regiment seine Zündnadelgewehre mit Chaffepvts ver

tauschen lassen , damit sie dieselben gegen die Franzosen gebrauchen.
— Königsberg ,21 . Sept .. Gestern Abend wurde Johann Jacoby

auf Grund kriegsgerichtlicher jAnordnnug verhaftet , und in der Kaserne
auf Herzagsacker internirt.

— Wien,  17 . Sept . Der Kaiser hat den Reichsrath mit einer

.Thronrede eröffnet , i« welcher e« heißt : Während ein blutiger Kampf
über weite Gebiete verhörende Wirkungen bereitete , erfreut sich Oe¬

sterreich der Seguungen des Friedens . Diese Ruhe soll vor Allem
dazu dienen , die verfassungsmäßigen Einrichtungen zu befestigen . Die
Thronrede drückt die Befriedigung aus , .die Mitglieder des Reichs¬
raths versammelt zu sehen, beklagt das Fernbleiben der Vertreter Böh¬
mens , welches der Kaiser nicht dem Mangel des patriotischen Gefühls

zuschreiben will . Die Aufgabe der Regierung wird sein , die Thcil-
.nahme Böhmens an den Arbeiten der Session zu sichern . Die Auf-
gäbe des ReichSralhs wird sein, Maßregeln zu berathen, um. Hie Ein-
zclbcdürfnissc der Lander mit der Macht der Monarchie , mit dem

Redig >rt , gedrückt und verlegt voA . OelschlLger-

reee ' i-b.- - 7 . « e « A-Jzabei : der Session beze-ch-
^. -;con „r --e „ .e ^ e. ô i, .̂o.t--.v .. o« -i , sie onrch die Äusqeoiing

des Concordates uothwend g gewordene Ordnung der Verhält isse zwi¬
schen Staat und Kirche , Arbeiten der Gesetzgebung auf dem Gebiete
der Justiz , die Reform der Universitäten und die Prüfung des Staats.
Haushalts.

— Wien,  18 . Sept . Die Mdressedeputation der Majorität des
böhmischen Landtags wurde heute Mittags 1 Uhr von Sr . Maj . dem
Kaiser empfangen . Oberstlandmarschaü Graf Nostitz überreichte die
Adresse dem Kaiser mit einer kurzen Ansprache . Der Kaiser nahm
dieselbe beiläufig mit folgenden Worten entgegen : „Die Mir überreichte Adresse
werde Ich Meiner Regierung zur verfassungsmäßigen Erledigung übergeben.
Der von Mir einberufene Landtag ist der legale und verfassungsmäßige Rei¬
nes Königreiches Böhmen , und Ich erwarte , daß derselbe die Wahlen für das
Abgeordnetenhaus des Reichsrathes ohne Berzug vornehmen werde ." Der Kai¬
ser unterhielt sich hierauf noch mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation
und legte auch bei diesem Anlasse den schärfsten Nachdruck auf die unverzüg¬
liche Vornahme der Reichsrathswahlen . Die czechischen Depntirten sollen von
der Energie des Tones , in welchem der Kaiser sprach , ganz betrossen gewesm
sein . Die Entwicklung der Dinge in Böhmen wird nach der heutige, , kaiser¬
lichen Antwort , der in der nächsten (Donnerstag -) Sitzung des böhmischen Land¬
tages noch ein kaiserliches Reskript folgen wird , eine rasche sein , da die Regie¬
rung noch einmal Herr Antrag auf sofortige Vornahme sder Reichsrathswahlen
stellen wirss . -. Der voraussichtlich zweifellosen Ablehnung dieses Rcgierungsan-
trageS werden die Schließung des Landtages und die Ausschreibung direkter
Wahlen auf dem Fuß folgen.

— Wien,  20 . Sept . Das Herrenhaus hat den Antrag , die
Thronrede durch eine Adresse zu beantworten , angenommen . In die
aus 15 Mitgliedern bestehende Adreßkommission wirrten der Mehrzahl
nach Verfassungstreue gewählt.

— Ranzig,  15 . Sept . Der Civilkommissür für Lothringen^
Graf von Villers , hat unterm heutigen Tage folgende Bekanntma¬
chung erlassen : „ Die Getreide - , Kolonial - rc. Händler Deutschlands
mache ich mit Rücksicht auf die in den von deutschen Truppen besetz¬
ten französischen Landestheilen bereits beginuende Tbeurunz aller Le¬
bensmittel darauf aufmerksam , daß jeder bisher auf den genannten
Gegenständen ruhende französische Eiugangszoll aufgehoben ist . Für
derartige zweifellos nutzbringende Transporte werden aus Verlangen
diesseits Geleitsbriefe ausgestellt werden . "

— Nach einer Korrespondenznachricht ans Paris , welche der „ Wie¬
ner Presse ", zngegangen ist , beabsichtigt General Trochu . 4 Korps
znm Kampfe außerhalb der Forts von Paris aufzustcllen , und zwar:
1) das Korps Vinvy mit den von Laon herangezogenen Trümmern
der ehemaligen Mac Mahon ' schen Armee im Nordwesten an der Seine
bis Argcnteuil . Diese wurde nachher nach Süden dirigirt . 2 ) Dar
Korps Mellinet , welches aus den neu srrmirten Marschregimentern
und einigen neu formirten Dcpotbataillonen besteht , bei Sceaux -Bourg

(auf der Südseite von Paris an der Chaussee nach Longjumeau ) . 3)
Das Korps der auswärtigen Nationalgarden mit einigen Linientrup¬

pen unter einem noch zu ernennenden General bei Noisy -Villiers auf
der Ostseite von Paris , auf dem linken Marneufer an der Straße
nach Längny .) 4 ) Ein Kavalleriekorps bei Bourget , östlich von St.
DeniS , an der Chaussee nach Scnlis . Nach einer anderen Angabe
soll das Korps Mellinet hier Stellung nehmen.

Paris,  20 . Sept . Heute Morgen fand ein Zusammenstoß
zweier Eisenbahuzüge bei Plessi « in der Nähe von Tour - statt . Eilf
Todke , darunter Duval , Redakteur der Debats ; 25 Verwundete.
(D .uval schrieb vorzügliche landwjrthschaftliche Berichte .) — Es be¬
stätigt sich, das Tlsiers m Tours angelangt ist.

Der neueste „ Figaro " verlangt , daß die Franzosen weder die
Genfer Konvention , noch die krtegsrechtlichen Gebräuche in Zukunft
beobachten . Er schlägt unter Anderem vor , die Truppen , wenn eS

zum Straßcukampf kommt , mit Petroleum zu bespritzen und dann
Granaten zu werfen , die ihre Kleider in Brand stecken. JnErmauz-
lung von Petroleum solle man die Spritzen mit Vitriol u. dgl.
fülle », was schreckliche Wirkungen hcrvorbringen müßte . Auch wird
noch fortwährend der Soldat vergöttert , welcher die Citadelle von Laon
in die Luft sprengte.

England . London,  22 . Sept . Sämmtlichen Morgenblät-
tcrn ist folgend : Mittheilung zugcgangm : Bismarck und Favre ver¬
handelten im Schloß Ferneres . Die Friedensbedingungen blieben
bisher unerörtert . Die Verhandlungen betrafen vorerst die Frage,
ob und wie iene eventuelle Vereinbarung mit der provisorischen Re¬

gierung der künftigen Constituante zur Ratifikation vorgelcgt werde,
und welche Bürgschaften Deutschland mittlerweile erhalte.

Italien . Florenz,  20 . Sept ., Abends . Die offizielle Ga'
zette meldet : Die italienischen Truppen sind heute nach kurzem Wi'
verstände seitens der fremden Milizen , die auf Befehl des Papstes
ihr Feuer ein stellten , in Rom eingerückt.

Gottesdienste . Sonntag,  den 25 . Sept . Vorm. ( Pred.) : Herr
Dekan Lechlcr. — Kinderlehre mit den Söhnen 1. Kl . — Nachm . ( Bet¬
stunde) : Herr Dekan Lechter. _ _ ,, -

(Hiezu Nro . 39 des Unterhaltungsblatts .)
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